
Ich möchte etwas
weitergeben.

... ein Auszug aus unserer 
umfangreichen Arbeit:

Ferienlager
In 2 Frühlingslagern, 3 Sommerlagern und 2 Herbst-
lagern pro Jahr bieten wir Kindern und Jugend-
lichen Freiräume in denen sie Lebensfreude, Krea-
tivität und Eigeninitiative entwickeln und ausleben 
können.

bluecocktailbar
Mixt Drinks ohne Alkohol, die einen trotzdem 
abheben lassen. Hier zeigen wir nicht nur Jugendli-
chen, wie bekömmlich Cocktails auch ohne Alkohol 
schmecken können.

Roundabout
Dies ist ein Streetdance-Netzwerk für Mädchen und 
junge Frauen zwischen 12 und 20 Jahren. Hier will 
man junge Frauen in ihrer Einzigartigkeit unterstüt-
zen und sie ermutigen, liebevoll mit sich selbst 
umzugehen.

Kinder- und Jugendberatung
Ein Ort an dem sich Kinder mit Unbeschwertheit 
mitteilen können und Sicherheit und Vertrauen 
vor�nden.

wertikal - Prävention und Intervention
Hiermit leisten wir unseren Beitrag zur Bekämpfung 
der Jugendgewalt, Rassismus und Alkoholproble-
men unter Jugendlichen.

Schulungsangebote
Eine fundierte Aus- und Weiterbildung ist für alle 
Gruppen- und FerienlagerleiterInnen von zentraler 
Bedeutung um für die vielfältigen Aufgaben gerüs-
tet zu sein.

Legate & Spenden
für die Jugend.

Wie und wo Sie uns 
�nden und erreichen:

In Weinfelden:   In Scha�hausen:

Fachstelle Prävention und Gesundheitsförderung
Regionalverband Thurgau/Scha�hausen

Freiestrasse 4   Neustadt 17
Postfach 56   8200 Scha�hausen
8570 Weinfelden

Tel: 071 622 40 46  Tel:  052 624 18 74
Fax: 071 622 80 46   Fax: 071 622 80 46

Mail: info@blaueskreuz-tgsh.ch 

Spendenkonto: PC 85-4540-2



Die Zukunft liegt in
unserer Jugend!
Die Zukunft liegt in 
unserer Jugend!

Ob es uns bewusst ist oder nicht: Wir prägen die 
jungen Menschen auf vielfältige Weise und haben 
dadurch eine Verantwortung wahrzunehmen.

Unsere vielseitige Präventionsarbeit legt dabei wichti-
ge Grundsteine im Leben von Kindern, Teenagern und 
Jugendlichen in unserem Kanton. Die einzelnen 
Projekte vermitteln den Kindern und Jugendlichen 
Werte, die ihre Identität stärken und sie in ihrer 
Persönlichkeit festigen. Ganzheitliche Prävention liegt 
uns sehr am Herzen, eine wertvolle Vorbereitung fürs 
Leben.

Bauen Sie mit!
In dieser Bauarbeit sind Sie für uns eine sehr wichtige 
Person. Jeder kleinere oder grössere Betrag, den Sie 
uns zukommen lassen, unterstützt unseren wichtigen 
Präventionsauftrag. Sind sie dabei? Bauen Sie mit?

Werden Sie Gönner/In oder Spender/In und tragen Sie 
unsere Arbeit mit Ihren Möglichkeiten mit. Jeder Erfolg 
unsererseits ist auch ein Erfolg für Sie. Stein auf Stein 
bauen Sie mit uns und investieren somit in junge 
Leben.

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe!

Ihr Roger Stieger
Geschäftsführer 

Legate/
Vermächtnis
Legate/
Vermächtnis

Wie man die Nachlassregelung aktiv und umsichtig 
plant, was es dabei zu bedenken gibt und worauf es 
bei Legaten ankommt...

Denken Sie darüber nach, welche Menschen, Institutionen 
oder Organisationen Sie begünstigen möchten. Falls Sie für 
Ihren Entscheid zusätzliche Informationen über eine 
gemeinnützige Organisation benötigen, fordern Sie deren 
Jahresberichte und Jahresrechnungen an und machen Sie 
sich ein Bild über ihre Tätigkeit und den Einsatz der Spen-
dengelder. Setzen Sie sich direkt mit uns in Verbindung, um 
o�ene Fragen zu klären.

Aufteilung in Ruhe vornehmen 
Verscha�en Sie sich einen Überblick über Ihre Vermögens-
werte. Informieren Sie sich, welchen Verwandten was 
gesetzlich zusteht und wen Sie nur mittels Testament oder 
Erbvertrag berücksichtigen können. Ziehen Sie zur Klärung 
der rechtlichen Situation Fachliteratur bei oder wenden Sie 
sich bei komplizierten Verhältnissen an einen Experten, zum 
Beispiel an einen Notar. Legen Sie dann fest, wen Sie wie 
berücksichtigen möchten. Sie können den einzelnen 
Begünstigten �xe Beträge, bestimmte Sachwerte oder 
einen gewissen Teil ihres Vermögens zuweisen. 

Wille zweckmässig und korrekt schriftlich festhalten. 
Mit einer letztwilligen Verfügung sorgen Sie dafür, dass Ihr 
Nachlass im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben nach Ihren 
Wünschen verteilt wird. Ihre Spende verwenden wir gezielt 

in Projekte für Kinder und Jugendliche. Uns ist es ein 
Anliegen, dass Kinder und Jugendliche sich möglichst 
gestärkt entwicklen können.

Denken Sie daran, eine Vertrauens- oder eine Fachperson zu 
bestimmen, die Ihren Willen vollstrecken soll und diese im 
Testament zu erwähnen.

Nutzen Sie unsere Kontaktmöglichkeiten auf der Rückseite 
um weitere Informationen zu erhalten.

Die wichtigsten Punkte, die Sie bei einer letztweiligen 
Verfügung beachten müssen:

1. Au�ühren der gesetzlichen Erben (Mann, Kinder,  
     Enkel)  und was sie nach Massgabe des Gesetzes    
     und darüber hinaus erhalten sollen.

2. Erwähnen von Geschwistern und/oder Freunden, 
     sofern diese etwas erben sollen.

3. Au�istung der gemeinnützigen Organisationen 
     (z.B. Blaues Kreuz, Prävention + Gesundheitsförderung,     
     TG/SH), die eine Spende erhalten sollen.

4. Wer als Willensvollstrecker eingesetzt wird.

Auführliche Ratgeber über folgende Themen:

- Grundbegri�e des Erbrechts
- Testament
- Checkliste Todesfall

�nden Sie auf unserer Homepage unter:
www.blaueskreuz-tgsh.ch unter Spenden/Helfen
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